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Inhalt. Verordnung, betreffend das Inkrafttreten der Militärstrafgerichtsordnung vom 1. Dezember 1898.
S. 1.- Verordnung, betreffend die Uebertragung der Befugnisse des preußischen General-
Auditoriats auf das Reichsmilitärgericht. S. 2.

(Nr. 2642.) Verordnung, betreffend das Inkrafttreten der Militärstrafgerichtsordnung vom
1. Dezember 1898. Vom 28. Dezember 1899.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König
von Preußen ect..

verordnen unter Zustimmung des Bundesraths auf Grund des §. 1 des Einführungs-
gesetzes zur Militärstrafgerichtsordnung vom 1. Dezember 1898, was folgt:

Einziger Paragraph.
Die Militärstrafgerichtsordnung vom 1. Dezember 1898 (Reichs-Gesetzbl.

S. 1189 ff.) tritt am 1. Oktober 1900 in Kraft.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem
Kaiserlichen Insiegel.

Gegeben Neues Palais, den 28. Dezember 1899.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst zu Hohenlohe.

Reichs-Gesetzbl. 1900.

Ausgegeben zu Berlin den 6. Januar 1900.


